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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem General der Kavallerie und General Adjutanten, Grafen von
der Groeben, den Schwarzen Adler Orden in Brillanten zu ver
leihent Der heute ausgegebene Staats Anzeiger enthält die vom

31. Mai datirte Verordnung betreffend den Steuerſatz vom in
ländiſchen Rübenzucker und die Eingangszollſätze vom auslän
diſchen Zucker und Syrup für die Zeit vom 1. September 1858 an.
Ferner die denſelben Gegenſtand betreffende vom 16. Februar datirte
Uebereinkunft zwiſchen den Staaten des Zollvereins.

Jn der Begleitung ihrer Majeſtäten des Königs und der Köni
gin werden ſich für den Aufenthalt in Kreuth bez. Tegernſee, ſo viel
bis jetzt verlautet, befinden der Oberſchloßhauptmann v Meyerink,
der Oberhofmarſchall Graf v. Keller der General- Adjutant Sr. Maj.
Generallieutenant v. Gerlach und der Oberhofmeiſter der Königin
Graf Dönhof.

Die Erklärung der Zeit über das Befinden Sr. Maj. des
Königs macht wie die „„K. Ztg.“ ſchreibt hier viel Aufſehen,
da andere Nachrichten leider anders lauten. Ob der König nach Te
gernſee Kreuth oder ſonſt wohin geht, iſt zur Zeit noch völlig un
entſchieden. S neigung gegen einen Drtsw S r
dert fort. Wahrſcheinlich wird wenn aus dieſer Erholungsreiſe nichts
werden ſollte, auch der Prinz von Preußen die Tour nach Baden
Baden aufgeben.

Die „„Volkszeitung““ ſagt „IJn Bezug auf die vielbeſprochene
Nachricht von der beſtimmten Erklärung des Prinzen von Preußen
zu Gunſten unbeſchränkter Wahlfreiheit erfahren wir als durchaus zu
verläſſig, daß der Prinz eine ſolche Erklärung allerdings abgegeben
hat, und zwar ſehr nachdrücklich und unumwunden. Daß dieſe er
freuliche Thatſache von gewiſſer Seite her beſtritten wird begreift
ſich; daß die augsburger Allgemeine Zeitung und nach ihr andere
Blätter ſich durch die Keckheit einer angeblichen Berichtigung, in wel
cher mit einem bekannten Kunſtgriff die „Erklärung““ in eine „Wei
ſüng verwandelt wird und eine ſolche iſt allerdings genau ge
nommen noch nicht gegeben täuſchen laſſen begreift ſich freilich
weniger. Die Erklärung iſt, wie man uns mit aller Beſtimmtheit
verſichert, dem Miniſterium mündlich gegeben worden und hat da ei

nen nicht zu verkennenden Eindruck gemacht.
Ber Nachtrag der Münchener Konferenz zum deutſch-e öſter

reichiſchen Poſtvertrag, durch welchen das Werth und Ge
wichtsporto herabgeſetzt, das Verhältniß der verſchiedenen Poſtgebiete
beſſer geregelt und eine größere Gleichmäßigkeit in der Tariſtrung er
zielt wird kommt, nachdem die Ratifikation Seitens der einzelnen
deutſchen Staaten erfolgt iſt, ſchon zum 1. Juli zur Ausführung.

Das ſo eben neu emanirte Reglement über die Naturalverpflegung
der Preußiſchen Truppen im Frieden enthält unter anderm die we
ſentliche Beſtimmung, daß die Haferration vom 1. Juli 1858 bezie
hungsweiſe vom 1. Januar 1859 ab nicht wie bisher nach Maaß,
ſondern nach Gewicht an die königl. Truppen verabreicht wird. Aus
genommen von dieſer letzteren Anordnung ſind allein die edictmäßig
zur Fourageverabreichung an durchmarſchirende Truppentheile und ein
zelne Militärs verpflichteten Communen, hinſichtlich deren es nach wie
vor bei der Haferverabreichung nach Maaß verbleibt.

Man ſchreibt der „Leipz. 3.“, daß im nächſten Staatshaushalts
etat das Marinebudget eine nicht unweſentliche Steigerung erfahren
werde. Die neuerdings von verſchiedenen Seiten mit großer Ein
müthigkeit laut gewordenen Klagen über die ſehr langſame Entwicke
lung unſeres Marineweſens haben allem Anſcheine nach bei der Re
gierung die ſchon längſt gehegte Ueberzeugung befeſtigt, daß auf die
ſem Gebiete fortan mehr geſchehen müſſe, wenn überhaupt Preußen
eine ſeiner ſonſtigen Stellung angemeſſene Wehrhaftigkeit zur See er
langen ſoll.

Die bereits erwähnte, im Königreich Sachſen verbotene Bro
ſchüre: „Die Politik der Zukunft vom Preußiſchen Standpunkte

Halle, Sonnabend den 12. Juni
Hierzu eine Heilage.

1858.

hat, wie verſchiedene Blätter melden, den ehemaligen Preußiſchen Jn
genieur Offizier Bluhm, gegenwärtig Oberſt in Türkiſchen Dien
ſten, zum Verfaſſer Derſelbe iſt auch Correſpondent mehrerer Deut
ſchen Zeitungen

Nach Mittheilungen unterrichteter Perſonen ſoll es feſtſtehen, daß
man in Kopenhagen zu einem endgültigen Beſchluſſe noch nicht. ge
kommen iſt. Das däniſche Kabinet ſo wird verſichert habe von
Neuem durch ſeine Diplomaten in Paris, London und St. Peters
burg ſondiren laſſen ob die holſtein lauenburgiſche Angelegenheit nicht
durch eine Vermittelung Frankreichs Englands oder Rußlands ihre
Löſungnerhalten könne da man däniſcherſeits den Anforderungen des
Bundestages zu entſprechen nicht vermöge und doch jeden ernſtlichen
Conflict vermeiden wolle Es wäre hierbei darauf hingewieſen wor
den, daß ſchließlich doch die fremde Jntervention eintreten müſſe und
daß es zweckmäßzig ſei, recht bald zu vermitteln, bevor das Zerwürf
niß ein zu ſtarkes geworden ſei. Dem Vernehmen nach hätten die
Cabinette von Paris London und St. Petersburg für jetzt jedes
Einſchreiten als zu früh abgelehnt. Dänemark ſei alſo auf ſich an
gewieſen. Ob es auf die Forderung des Bundestages anworten werde
oder nicht, darüber könne nichts Beſtimmtes geſagt werden. Dage
gen ſei es möglich, daß man ſich in Kopenhagen an die ſechswöchent

liche Friſt welche Seitens des Bundestages für die Beantwortung
geſtellt worden iſt, nicht für gebunden halten werde.

Die Nordd. Ztg. meldet aus Flensburg, 7. Juni Seit
mehreren Tagen werden mit der ſüd ſchleswigſchen Eiſenbahn täglich
Transporte von 20 bis 40 ſchönen Artilleriepferden befördert. Die
Käufer ſprechen franzöſiſch und haben (ſie ſind ihrer drei) jeder zwei
Dolmetſcher bei ſich, welche däniſch und deutſch verſtehen. Allgemein
ſagt man daß die franzöſiſche Regierung dieſe Pferde zu ihrer Re
monte acquirire. Jn Folge der umfangreichen Ankäufe ſteigern ſich
bereits die früher geſunkenen Preiſe für gutes Zugvieh.

Stüttgart, d. 6. Juni. Die Einführung der Kirchenzucht
ſcheint an Württemberg vorübergehen zu ſollen. Das Konſiſtorium
hat wie man der Weſ. Ztg.“ ſchreibt in einem Erlaſſe auf eine
diesfallſige Anfrage die Antwort ertheilt, daß man die Frage wegen
Einführung einer Kirchenzucht unter anderen Gründen hauptſächlich
auch wegen „ausländiſcher Vorgänge habe fallen laſſen und gegen
wärtig wegen „unvermeidlicher Mißverſtändniſſe““, denen die Sache
ausgeſetzt ſei, kein Syſtem von Kirchenzucht gegeben werden kön
ne. Jedoch behalte ſich die Oberkirchenbehörde vor, im Einzelnen das
Nöthige vorzuſehen.

ainz, d. 5. Juni. Ein kleiner Correſpondenzartikel der ber
liner offiziellen Zeit aus Darmſtadt hat hier in den Kreiſen der
liberal Geſinnten große Befriedigung hervorgerufen nicht gerade we
gen der äußern Wichtigkeit der Mittheilung, ſondern wegen ihrer in
nern Bedeutung: „„Der Großherzog hat die Anſtellung der Sub
altternbeamten auf Widerruf nicht genehmigt alſo während
man in andern deutſchen Staaten dahin ſtrebt, die Staatsdiener zu
„königlichen Dienern zu machen beſchränkt der Großherzog von
Heſſen die ihm angetragene Machtvollkommenheit ſeines Willens; er
will die Subalternbeamten nicht abhängig wiſſen von Machtſprüchen
der Verwaltung, ſondern von Geſetz und Recht. Das muß nicht nur
die heſſiſchen Beamten, ſondern jeden Denkenden erfreuen Das ſind
beſſere Mittel, die Staatsordnung gegen Erſchütterungen zu wahren,

als die hier und dort wahrnehmbaren Verſuche, den Thron auf ver
altete Glaubensſatzungen ſtützen zu wollen.

Darmſtadt, d. 3. Juni. Eine in unſerm vielfach beſproche
nen Teufelslehrſtreite erſchienene kleine Schrift des Prebdigers
der deutſchkatholiſchen Gemeinde in Mainz, Hieronymi, die Wieder
belebung des Teufels c. hat hier bei dem religiös freiſinnigen Theil
der Bevölkerung eine ſo beifällige Aufnahme gefunden daß die erſte
Auflage derſelben bereits nach einigen Tagen vergriffen iſt. Dieſe
Schrift, in einem gemüthlichen Ton, mit Geiſt und Humor und den
noch mit ſittlichem Ernſt geſchrieben übt eine ſo vernichtende Kritik
gegen ihre Gegner, daß ſie den Zorn derſelben im höchſten Maße er



regt hat. ie ultramontanen Rückſchriktsmänner verbinden ſich ie nen her Weſcht a den evangeliſchen Buchſtabenglä
bigen. So ſagt das Organ der mainzer katholiſchen Partei Eine
ſolche Schrift ganz ungeſtört ſich verbreiten laſſen, das heiße in der
That mit dem Tiger ſpielen

Frankreich.
Paris, d. 9. Juni. Jn den letzten Tagen ſind über einen

Umſchwung in der franzöſiſchen Politik allerlei Gerüchte in Umlauf

hen, welcher der „Independance“ in folgender Faſſung von hier
natürlich auch nur als Gerücht mitgetheilt wird? „Wie man ſich
hier in Paris erzählt, iſt in einer der letzten Sitzungen des Miniſter
rathes in Fontainebleau die dermalige Stimmung der öffentlichen Mei
nung zur Sprache gekommen und unter Hinweiſung auf die letzten
Wahlen auf die Geſchäftsſtockung und auf andere ähnliche Zeichen
der Zeit bemerkt worden, die Stimmung ſei nicht ſo befriedigend, wie
die Regierung es wünſchen müſſe der Kaiſer habe hierauf die anwe
ſenden Miniſter aufgefordert, ein Syſtem anzugeben welches dieſen
Uebelſtänden abzuhelfen geeignet ſei; da aber Niemand das hierauf
entſtandene Schweigen gebrochen ſo habe der Kaiſer, nachdem er
einige Minuten gewartet, die Sitzung mit den Worten aufgehoben:
„Messieurs, allons à la chasse.“““ Denſelben Blatte zufolge hat
ſich dieſe Mißſtimmung der öffentlichen Meinung kürzlich auch im pa
riſer Gemeinderathe wieder gezeigt. Aus Marſeille, 9. Juni

wird telegraphiſch gemeldet daß es mit dem Gange der Geſchäfte am
dortigen Platze traurig beſtellt ſei und ſich nur in den Brodfrüchten

etwas Regſamkeit zeige.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Tel. Dep.) Die heute erſchienene

„Times“ klagt bitterlich über Frankreichs unerklärliche Rüſtungen,
welche Gegenrüſtungen erheiſchen, und meint daß Frankreich endlich

deren Zweck erklären h r r als dieſen für
England ſo koſtſpielige Rüſtungen geben möge. tS s Jn einer e e Note in Betreff des Conflicts mit
Neapelſ ſtellt das engliſche Cabinet der neapolitaniſchen Regierung
eine letzte Friſt von 14 Tagen um entweder dem Verlangen einer
Entſchädigung der Mechaniker zu entſprechen oder die Vermittelung
einer ſecundären Macht anzunehmen. Dieſe Note ſoll ſehr ſcharf ge
halten ſein und ganz den Charakter eines Ultimatums tragen.

Portugal.
Liſſabon d. 8. Juni. Die bei der geſtrigen Eröffnung der

Cortes geſprochene Thronrede zeigt die Verlobung des Prinzen Georg
von Sachſen mit der Jnfantin von Portugal an. Das gelbe
Sieber iſt, wie aus Paris berichtet wird in Liſſabon wieder erſchienen

et iebſtahle und
S Montenegro n e

Als trauriges Curioſum verdient erwähnt zu werden daß die
KRöpfe der bei Grahowo gefallenen zwei türkiſchen Paſchas nach Eet

tinje gebracht, vor der Wohnung des Fürſten von Montenegro auf
hohe Pfähle geſteckt und ihnen die Ehrenplätze neben den gebleichten
Schädeln der zwei franzöſiſchen Generale del Gorsues und Gajet ein
geräumt wurden, die zur Zeit der Occupation Dalmatiens durch Mar
mont bei einem Ueberfalle von den Montenegrinern erſchlagen worden
ſind. Man ſieht daß ſeit 40 Jahren die Eiviliſation nöch keine be

ſonderen Fortſchritte in dieſem Ländchen gemacht hat.

Feie Amerika. e erNewYork d. 27. Mai Die mit der „Perſia in Eng
land angekommenen Briefe und Zeitungen ſprechen viel gemäßigter
über die Durchſuchungsgeſchichte, als die liverpooler telegraphiſchen
Depeſchen vermuthen ließen. Der Ton der Journale iſt allerdings
noch gereizt, aber der anſtändigere Theil der Preſſe giebt doch zwei
Dinge zu: a) daß man nicht urtheilen ſollte bevor die Details der
ſogenannten „Dutrages von Seiten Englands gegen die amerikani
ſche Flagge genau unterſucht. worden ſind z und daß es jetzt ſchon

klar iſt, daß viel gelogen und übertrieben worden iſt. Das Eine
jedoch ſteht bei den Amerikanern feſt, daß dem Durchſuchungsrechte

Sein für allemal ein Ende gemacht werden müſſe (faktiſch waren ame
rikaniſche Fahrzeuge von den engliſchen Kriegsſchiffen nie durchſucht
worden ſondern es war, wie vertragsmäßzig erlaubt iſt, ein engli
ſcher Offizier an Bord gekommen um ſich zu überzeugen, ob ein

von ihm als verdächtig angerufenes, die amerikaniſche Flagge führen
des Fahrzeug auch wirklich ein Amerikaner ſei). Auch Genugthuung

und Entſchädigung für etwa zu Schaden gekommene Schiffe werden
ſie verlangen aber ſie ſind ſo feſt überzeugt daß England dieſe nicht

vorenthalten werde wenn ſeine Offiziere im Unrecht geweſen ſein ſoll
ten daßz kein Menſch von geſundem Menſchenverſtand einen Krieg
deshalb fürchtet. Freilich die Börſenleute, die auf Baiſſe ſpekuliren,
die Allarmiſten von Profeſſion, und alle Jne, die gerne im Trüben
fiſchen möchten ſprechen von einem bewaffneten Zuſammenſtoße als
von ſeiner unvermeidlichen Sache, aber dieſe Stimmen zählen wenig,
und aus den offiziellen Blättern von Waſhington iſt durchaus keine
Rauf und Kriegsluſt herauszuleſen. Die Drohung, ſämmtliche

Kriegsſchiffe nach den kubaniſchen Gewäſſern zu enkſenden, klingt eben
falls fürchterlicher, als ſte in der That iſt z das ganze in Brooklyn
liegende Geſchwader beſteht. aus 2 kleinen Kriegsdampfern; und wo
feine die Engländer, wie zu erwarten vorſichtig ſind wird ſich ein
ſogenannter zufälliger Konflikt wohl vermeiden laſſen. An Schiffen
ſind übrigens die Engländer den Amerikanern in den weſtindiſchen
und mexikaniſchen Gewäſſern zur Stunde wenigſtens ums dreifache
überlegen. Ob der Kongreß der erſten Aufregung Gehör gebend in

z

wie hieß die Regierung zum Bale ächtigen wird iſt ebenf Je 20 oder 30 Dampf
toch lange nicht aus

v Schwurgerichtshof in Halle.

e Am 9. Juni.Gerichtshof wie bisher Staats Anwaltſchaft Gerichts Aſſeſſer Voigt Ge
richtsſchreiber: AppellationsGerichts Referendar Ornol d. Als Geſchworene fungir
ten die Herren Lohgerber Franke, Kaufmann Dähne, Gutsbeſitzer Reußner,

i

t illerl la uf Schulze Kunze General Lieutenant v. Berg, Gaſtwirth Emilius, Schichtmei
geweſen. Die Veranlaſſung dazu ſcheint in einem Vorfalle zu beſte ſter Selter, Fleiſchermeiſter Hanf, Obriſt Lieutenant Bauer, Rentier Köcher,

Regiſtrator Kolbe, Rentier Schmidt. Vertheidiger in der 1. Sache Juſtizrath
Schede, in der zweiten Juſtizrath Gödecke.

Der Dekonom Andreas Harniſch zu Alsleben beſaß in der Nähe ſeines Wohnorts
ein einzeln ſtehendes Gartenhäuschen. Daſſelbe iſt von Bruchſteinen maſſiv aufgeführt,

enthält nur eine Pisce, zu der eine ſehr feſte, aus doppelten Brettern beſtehende Thür
führt und die mit keinem Fenſter, ſondern nur mit einem in einiger Entfernung
von der Thür beſindlichem Luftloche verſehen iſt. Am 19. December 1857 gegen
Abend war Harniſch in dieſem Häuschen und verſchloß bei ſeinem Weggange die Thür
deſſelben ſehr ſorgfältig. Als er am folgenden Tage Mittags wieder dies Häuschen

ausgebrannt. Das Feuer glimmte noch und mußte ſehr ſtark geweſen ſein da die
ſtarke Mauer des kleinen Gebäudes mehrfach geſprungen war. Jm Innern des Häus
chens hatten ſich außer verſchiedenen Möbeln, Kleidungsſtücken, Kleiderſtoffen, Garten
geräthſchaften und Speiſen namentlich auch ein Sack ein Rüſtſtrang und ein Paar
vorgeſchuhete Kinderſtiefeln befunden. Von allen dieſen Sachen war nichts mehr zu

finden Am ſteinernen Pfoſten der Thür ſah man deutliche Spuren, daß die Thür mit
telſt Brecheiſens unter Anwendung großer Gewalt aufgeſprengt war. Es war offen
bar daß das Häuschen mittelſt gewaltſamen Einbruchs beſtohlen und, jedenfalls zur

Verdeckung des Diebſtahls, in Brand geſteckt war. Dieſes gewaltſamen Diebſtahls
und der vorſätzlichen Brandſtiftung ſollte ſich nach der Anklage der Schiffer Hartwig
Schöne zu Älsleben ſchuldig gemacht haben. Am 17. Januar 1858 Abends wurde
nämlich der Oekonom Harniſch dadurch, daß Jemand an dem Klingelzuge ſeiner Woh
nung auf der Straße ſchellte, veranlaßt aus dem Fenſter zu ſehen. Eine Perſon,

ſagen er wohnt in den Häuſern wo früher der alte Leinweber Roſe gewohnt hat.
Auf dieſe Aeußerung hin begab ſich Harniſch mit dem h Olitzſch in die
frühere Wohnung des Roſe die jetzt Schöne inne hatte.
nen Hausſuchung fand man einen Sack, einen Rüſtſtrang und ein Paar vorgeſchuhete
Kinderſtiefeln Schöne der ſich äußerſt beſtürzt und verlegen zeigte behauptete
daß er Sack und Rüſtſtrang gefunden die Stiefeln aber in Halle in der Schmeer

Gegenſtände als die welche ſich am 19. December 1857 in ſeinem Gartenhauſe befun
den hatten und am 20. December aus demſelben verſchwunden waren Der Schuh
machermeiſter Segnißz erkannte namentlich die bei Schöne angetroffenen Stiefeln als
die, welche er 8 Tage vor Weihnachten 1857 dem Harniſch vorgeſchuht und übergeben
hatte. Auf Grund dieſer Thatſachen und in Anbetracht, daß Schöne ſchon früher ein

Mal wegen Entwendung von Obſt und ein Mal wegen Diebſtahls an Latten beſtraft
worden war, gründete die Staats Anwaltſchaft die Anklage wegen Diebſtahls und fol
gerte aus dem Umſtande, daß ſich Schöne im Beſitze der Sachen befunden die dem
Harniſch aus deſſen mit Gewalt geöffneten und in Brand geſtecktem Gartenhauſe ge
ſtohlen waren daß ſich Schöne auch des gewaltſamen Diebſtahls und der Brandſtif

tun ſchuldig gemacht habe. Die Vertheidigung gal
wieſen beſtritt

en unten zu habe deducirte daneinem gewaltſamen einer Brandſtiftung nicht die Red
hierauf ſofort die Freiſprechung des Angeklagten im Erkenntniſſe aus.

aus Beeſen. Er war angeklagt der Urkundenfälſchung und. des Diebſtahls. Jm
Jahre 1857 diente Röhling auf der Domaine Beeſen als Pferdeknecht. Derſelbe er
hielt an Lohn baares Geld und Getreide. Uebrigens ſtand es ihm wie den andern

Auf der Domaine Beeſen erhält jeder Knecht ein ſogenanntes Lohnabrechnungsbuch.
In dieſes wird vom Jnſpector oder Rechnungsführer ſowohl der Betrag des gezahlten

Lohnes, als auch das Maaß des von den Knechten entnommenen Getreides eingetra
gen. Ebenſo wird in der leßten Colonne dieſes Buchs der für das entnommene Ge
treide gezahlte Betrag eingeſchrieben. Röhling hatte nun, in der Abſicht ſich Gewinn
zu verſchaffen das Lohnabrechnungsbuch dadurch gefälſcht daß er in deſſen letzterer

Lolonne an verſchiedenen Stellen Summen von zuſammen 5 Thalern als von ihm
für empfangenes Getreide geleiſtete Abſchlagszahlungen, eingerückt hatte. Dieſes
ſo gefälſchte Buch hatte er hierauf bei einem nöthig gewordenen Rechnungsabſchluſſe
dem Rechnungsführer und Inſpektor der Domaine Beeſen vorgelegt Außerdem
ſollte Röhling im Auguſt v. J. ſeiner Brodherrſchaft 4 Metzen Hafer von dem un
verſchloſſenen Boden entwendet haben. Röohling geſtand die ihm zur Laſt gelegten
Thatſachen vollſtändig ein. Da auch der Gerichtshof dem Antrage der Staats An
waltſchaft und der Vertheidigung mildernde Umſtände anzunehmen Statt gab ſo
wurde ohne Zujtehung der Geſchworenen verhandelt. Die Staats Anwaltſchaft führte
aus, daß dieſes Lohnabrechnungsbuch als eine Urkunde im Sinne des Geſetzes und
zwar namentlich deshalb anzuſehen ſei, weil die Eintragungen in daſſelbe durch den
Rechnungsführer des Domainenpächters zu Beeſen erfolgten gegen dieſen alſo ſofern
es ſich um Abzahlungen des Knechtee handele, dieſem letzteren, der deshalb im Beſitze
des Buches bleibe als beweiſende Quittung diene ſonach aber zum Beweiſe von
Rechtsverhältniſſen von Erheblichkeit ſei Die Vertheidigung beſtritt dieſe Deduction
und beantragte Freiſprechung des Angeklagten von der Urkundenfälſchung. Der Ge
richtshof trat indeſſen der Anſicht der Staats Anwaltſchaft bet, verurtheilte den Röh
ling wegen Urkundenfälſchung und erkannte hierauf daß derſelbe wegen dieſes Ver
brechens und wegen Diebſtahls mit 8 Monaten Gefängniß und 5 Thalern Geldbuße

zu belegen ſei e r e ggnre
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 14. Juni d. J. zu verhandelnden Sachen
i n Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung. eSicherſtellung der Stiftungs Kapitalten. 2) Rechnung des
Leihamts pro 1857. Verpachtung der Wieſe neben der Gasan
ſtalt. 4) Bau eines Kanals in der Deuboldsgaſſe. 5) Verpachtung

der Spitzwieſe. SGeſchloſſene Sitzung.
Vorlage in der Lehmbreiten Angelegenheit.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Singakademie.
Sonnabend den 12. Juni Abends 5 Uhr erſte Probe mit Orche

Verzeichniß

ſter im Saal zum Kronprinzen. Der Vorſtand.

beſuchen wollte fand er daſſelbe offen die Thür verbrannt und das Innere völlig

die er wegen der Dunkelheit nicht erkennen konnte, rief ihm hierbei zu Wiſſen Sie
wer Jhr Haus auf der Wieſe in Brand geſteckt und beſtohlen hat ich will?s Jhnen

ei der hier vorgenomme

Kraße für 20 Stlbergroſchen gekauft habe. In der Vorunterſuchung hatte er ſeine
Angabe dahin geändert, daß er die Sttefeln ebenfalls gefunden habe Dieſe Ausſagen
machte er auch heute Der e. Harniſch recognoscirte die bei Schöne vorgefundenen

g ede ſein könne.Das Verdict der Geſchworenen lautete auf Nichtſchuldig“ und der Gerichtshof ſprach

Knechten daſelbſt, frei noch außerdem von der Herrſchaft Getreide zu entnehmen

b zu, daß Schöne den redlichen Er
eſt t deſſen daß

Nach Schöne erſchien auf der Anklagebank der Handarbeiter Gottfried Röhling

5



es

Fonds und Geld Cours.

Serlin, den 10. Juni. Sam. J. rie. Seſr. Sreſ. Sonde Courſe. If. Srief. Geld. Berlin Hamburger 10a2 Silb. (Soſ. r Odb. J
r. Freiw. Anl. 100 do. Prioritäts a 42/,102 101 jdo. (Stamm-) Pr. !4

St. Anl. von 1850, do. do. II. Emiff. 4 do. do. do. b S1852, 64, 85, 55 o 100 S. -Petad. Megd. 136 do. Hrioritäts 80 80
e. von ren 1600/8 e z r t8 s S e. III. Ewiſſton 42do. von 18684 2 v. ds. Lt. G T F. 8Gtaats Schuldſch. 83 vo e. Mit P. ſam ſ J Stae

Präm. Anl. von Serlin a Stettiner 114 113 Jetten,1856 a 100 1152), 114 be Srior. Obl. 4 T Umßerd. Rotterd. 66Kur u. Reumärk. ds. do. II. Serie 4 86 d ehe Aloe a. la
Schuldverſchreib. s 82 S n 94 Löbaus Zittau. 4Ob. Deichb. Obl. 4 a e ehe 87 Du Lubwigeh. Bexb. 4 144Serl. Stadt Obl. rn e Hrit 70 ein Ludwigsh. 88 ec 542 v nſendbricſe. e gehn Mindener e 140 len kurattt e I61

Kure u. Keumärk. 3 84 83 de Prior. Obl. 4 100 Kerbe wihh s 2 54 la
Ofßpreußtſche e ks. do. II. Emiſſ. 5. 103 W Deftt. fez Staatsb! 173 172
Pommerſche 84 83 do. 4 h 87 nsteſer Se erſHoſenſche 4 9 do. III. rer m edo. n Es. IV. Emiſſten 4 u 5 Ausländ. PrivSchleſiſche 86 Wagdeb. eHalberſt. 190 ritats Aetien.
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. Fordb. (Fr. eWilb. b. rtirte Iit. B. do. Hrioritäts 4 b. e 5We preußiſche 381 81 Wünſter Hammer 4 S 90 do. Sb. u. Meu e hat
g a e 4 89 e elernate 4 92 e Staatsb. 54entenbrtefe. v. Prioritäts 4 c v JKur u. Keumärk. 92 do. Conv. Prior rer

Pommerſche 91 d. do. II. Serte 4 Bank Actien. 4Poſenſche 091 do. V. Serie s ſo Dangiger Privatb. ſt 85
Dreuß tſchen Kiederſchl. Zweigb. KFönigeb. Privatb. 4 85 384Rhein u. Weſtph. 93 do (Stamme) Pr. Ragbeburger do. 84

e eine e 4 o e e 1 7Pr. B. Antheilſch. 42, 138 137 do. Lit. B. z 126 125 See rn
Friedrtceb rer 13 I ter Hit. a dite Antheile 4 102 101Sold Kronen d. do. Lit. B. g. Preuß Hand. Gef. 81Andere Geld mün d t. Schl. BankVerein 4 74en a da. 55. Mit u 76 Fabrik v. Eiſenbbb. 5 82Etſenb. Tetten. do. do. Lit. V. a Etſend 2Kachen Düſſeldorf. 321 81 Ohypeln Tarn. Pr. 62 Pru Dre

e BSrinz W. St. B. 58 See h ie in. en e e re on e rie. on e Serieſs S bein I. EmiſſionAachen „Maſtrichter 87 Kheintſche e Emiſſton 5 85 84o. Prioritats be St. Pr. in Nah a ado. I. Quiſfton s 81 e. Prior. a Rhein RaheBerg. MRärk. Lit. A. 78 p. w. Staat gar. Ausländ. Fönds.
do. do. Lit. B. Ruhrort Erefeld SBraunſchw. Bank 4 103do. Priorttäts s I02 Kreis Gladbacher 93 Hremer Bank 4 103 Sd n S Serteſß 162 *9. e 4 96 Goburger Ereditb. 70 69v. III. Serie v. o. II. Serte g. Darmſädter Bank 4 25Staat 3 gar 3 76 o. I. Serie42/, 94 Deſſauer Creditb. 4 52do. Düſſ. Elf. P. Stargard Peſen 3 92 9 Geraer Bant 4 82 81de. do. I Ser. s 11002, do. Krieritäts 4 Fbothaer Privatb. 4 c 76do. (Dortm.Sveſth s Kmtfſton42 Leipziger Creditb. 4 67 66do. do. Serie 92 Thüringer 118 Meininger Creditb. 4 82 81B. Anh. A. 123 122 do. Atter s Ob a 990 Norddelltſche Bank 4 83do Srior e. I. Serte A. hüringer Bank 238vo 87 Thüringer v. Serte 961, Weimarſche Banf 4 92

Deſterr. Franz. Staatsbahn 172 a 173 a 17297,
ter Bank 94 a 5 à 95 gem.

gem. Rhein Nahe 63 à 04 a 62 gem. Darmſtäd

Die Börſe bewegte ſich heute bei ziemlich belebtem Geſchäft in ſteigender Tendenz wodurch ſowohl mehrere Ei
ſenbahn als Bank und Credit Actien einen mehr oder minder erheblichen Aufſchwung erfuhren. Ausländiſche
Fonds wurden auch zum Theil zu veſſeren Preiſen gehandelt. s

BankActien.
[4] 96 bz. u. G.
Ereditbank Actien [4]
ditbank Actien [4] 67 Poſt. bz.
Minerva Bergwerks-Actten [5] 74 B.

Roſtocker [3f. 4 PpCEr. 129 B.

Waaren Kredit Geſellſchaft [5] 96 B. Oeſſ. Kont. Gas Actien [5] 97 bz.

Luxemburger Bank [4]. 65 bz. U. G.
Hamb. Vereins Bank [4] 96 G. Hannoverſche Bank

Darmſtädter Zettelbant 88 G. WMoldauer
Oeſterreich. Kreditbant Actien [5] III 12 bz. u. G. Benfer Cre

Marktberichte.
Magdeburg, den 10. Junt. (Nach Wispeln.)

Weizen 53 55 Gerſte 26 37
Roggen 4 42 Hafer 32 36Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 25, f.

Nordhauſen den 9. Juni.
Weizen i 22 bis 2 hRoggen e 22Gerſte e 15Hafer e 4 e 8 aRüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 10. Juni.
Weizen loco 50 64
Roggen loco 35236 Juni Juli 36 35Juli Aug. 369. 87

36 bez. u. G. 37 Br. Sept. Oct. 39
—36 bez. u. Br. 352 G.
38 39 bez. u. Br., 38 G.

Gerſte, große loco 34 36 kleine 32 34
Sarkar 27534
üböl loco 15 Br. 152 G. Juni 158,wen Junt Jult un Juli Aug, 19 Sept. Oct.

z bez. u. Br., 158 G.Fpiritus loco 18 bez. Juni Juli 18
Br. e. Gr Juli Auguſt 189——

e R G. Aug. Sept. 19 19 199
8 G. 8bez. u. G., 19 e e ek“
Roggen loco wenig U i i iRabel eewas en mſatz, Termine bleiben animirt.

Termine beſſer bezahlt Qritus loto e höher aud

Breslau, d. 10. Juni Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei 80 pCt. Tralles e r peißet
59-73 gelber 66 69 Roggen 38 42n en 2933Stettin d. 10. Juni. Weizen 61 Roggen 35, JuniJuli 35 35 Juli Aug. 86, Sept. Se 38 Rat
15 Sept. Oct. 15 Spiriius 20 20 Juli
Aug. 20, Aug. Sept. 19 Alles bez.

London d. 9. Juni.
ſchäft, Preiſe unverändert.
von Verkäufern beſucht

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am I. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Juni am alten Pegel 28 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 9 Holl.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 10. Junt. C. Schernbeck, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. L. Witte, desgl. F.
Braunſchweig, Brennholz, v. Rathenow n. Buckau.
J. Kohlhaſe, desgl. F. Fincke, Nr. 6, für F. An
dreae, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. W. Scha
de Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. G. Tonne,
Steinkohlen, v. Hamburg en. Buckau. A. Buſſe, desgl.
C. Lietzmann, Glas, v. Neu Globſow n. Schönebeck.

In Getreide beinahe kein Ge
Der Markt war hauptſächlich

F. Schild, Harz, v. Hamburg n. Roslau. G.
Hinneburg, Heu, v. Rathenow n. Weſterhüſen. G.
Pfeil, Steinkohken, v. Hamburg n. Buckau. G. Boltze,
Eiſenbahnſchienen, v. Spandau n. Buckau. Schlepp
kahn Minna, H. M. Dampfſchifff Geſ., Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. A. Winter, desgl. G. Schum
mer, Bauholz, v. Spandau n. Halle.

Riederwärts, d. 10. Juni. C. Bohne, Gypsſteine,
v. Alsleben n. Berlin. F Schieferdecker desgl.
A. Langa, Steinkohlen, v. Kralup n. Magdeburg. C.
Gebhardt, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg

Prager Dampfſchifff. Geſ., Stückgut, v. Tetſchen n.
Hamburg. F. Quandt, 4 Kähne, Werkſtücke, v. Po
ſtelwitz n Hameurg. Wwe. Jinicke, Steinkohlen, von
Dresden n. Magdeburg. C. Biener, Werkſtücke, von
Schandau n. Berlin. F. Quandt, Werkſtücke, v. Po
ſtelwitz n. Potsdam.

Magdeburg, den 10. Juni 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Gottlieb Heinrich Schulze
zu Delitzſch iſt zur Anmeldung der Forde
rungen der Konkurs Gläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 30. Juni d. J. einſchließ
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, wel
che ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha
ben werden aufgefordert, dieſelben, ſie mö
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzümelden:

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 8. Mai er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 5. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Wet
tich im Terminszimmer Nr. 7 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem er
mine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der
Friſten angemeldet haben eWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Haſſert und Ste
phan zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitz ſch, den 2. Juni 1858.
Königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

Obſt Verpachtung.
Die hieſigen ſehr bedeutenden Nutzungen an

Obſt aller Sorten ſollen
Mittwoch den 16. Juni er-

Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe meiſt
bietend mit Anzahlung der Hälfte Pachtgeld
ohne Auswahl der Licitanten verpachtet werden.

Mücheln den 5. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Wieſenverpachtung. Die der Kirche
zu Collenbey zugehörigen 15 Morgen Wie
ſen ſollen

den 16. Juni d. J.
Nachmittags 8 Uhr

in meiner Behauſung an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Collenbey, den 7. Juni 1858.
Der Kirchen Rendant

E. Hübner.
Montag den 14. Juni Vormittags 10 Uhr

ſollen im Gaſthauſe hierſelbſt meine diesjährigen
hieſigen und Gödewitzer,
Schoch witzer,
Räther' ſchen,
Trebitz er und
Zaſch witz er Obſtnutzungen

öffentlich meiſtbietend und zwar jede der auf
geführten 5 Parzellen einzeln, verpachtet werden.

Salzmünde, den 2. Juni 1858.
J. G. Voltze.

Obſt Verpachtung.
Montag den 14. Juni Vormittags II Uhr

ſoll das diesjährige Obſt auf den Plantägen
des Rittergutes Schkopau meiſtbietend im
hieſigen Gaſthofe unter den im Termin zuvor
bekannt gemachten Bedingungen verpachtet
werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt vom Erſte
her nach erfolgtem Zuſchlag ſofort anzuzahlen.

Rittergut Schkopau, d. 8. Juni 1858.
J. X.

J. Arndt.
Obſtverpachtung.

Die diesjährigen zum Rittergute Cöſitz bei
Radegaſt gehörigen bedeutenden Obſtnutzungen
ſollen den 17. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
nach Meiſtgebot auf dem Gute ſelbſt verpach
tet werden.
Ein faſt neues zweiſpänniges Kutſchgeſchirr
iſt billig zu verkaufen Klauschor Nr. 1.



NRoßmarkt Anzeige.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

z am 19.
auf hieſigem Roßplatze Roß und Viehmarkt
Halle d. 11. Juni 1858.

Juni d. J
gebracht daß
abgehalten wird.

Der Magiſtrat.
Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt,

gegründet im
Grundkapital: Zwei Millionen Thaler,

übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr
Pramien. Nähere Auskunft ertheilen

in Halle Herr Verdin. Voigt.
in Bitterfeld: Hr. Ed. Pickhahn.
in Delitzſch Hr. Louis Roſe jun., Mau

rermeiſter.
in Eilenburg Hr. Nud. Ralle.
in Elſterwerda: Hr. Ed. Zeidler.
in erg: Hr. Heinr. Scheer.
in Hettſtädt: Hr. Rud. Demelius.
in Löbejün: Hr. H. Krienitz.

Jahre 1812,

jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten

in Merſeburg: Hr. B. A. Blankenburg
in Naumburg Hr. Ludw. Bartenſtein
in Querfurt Hr. G. Ed. Nägler.
in Sangerhauſen: Hr. Prömmel, Mau

r Hr. Jin Stolberg: Hr. Joſ ampel.in Torgau: Hr. D. Wer I.
in Weißenfels: e Julius Pelargus.
in Wettin: Hr. E. Voigt, Seilermſtr.

Von extra feiner Tafel Gras Butter,
n gaffern bitter hatte wöchentieh 3 Sendungen. üljus Riffert.

à Pfd. s 9 Sgr.

die Wiederiage echt Balr. Biere
von Adoiph Keil in Leipzig

hält ſtets Lager von beſtem echt Baier
ſein, ſowohl bei kleineren Bedürfen als bei
zeitgemäß billigem Preis zu effektuiren.

und wird ſtets bemühtiſchen Doppelbier
und pünktlich beigrößeren Lieferungen ſchnell

r önmers WIlec ken wasser-
das vis jetzt bekannte beſte Mittel um alle f
fen zu machen und Glacehandſchuh zu waſchen,

ettigen und harzigen Flecke aus allen Zeugſtof
à Flaſche 2 und 6 empfiehlt

Carl Maring.
Unſer Lager echt

ner, abgelagerter Waare halten einem

Meng Saentter,
ſmportirter Havanna- Cigarren in ſchö

Publikum beſtens empfohlen.geehrten
Leipzigerſtraße Nr. 103.

Kirſchen- Verpachtung.

Dienstag den 15. Juni h. Nachmittags 2
Uhr ſoll die diesjährige Sütz und Sauerkirſch
Nutzung ver zum Königl. Domainen Amte
Wimmelburg gehsrigen Plantagen meiſtbie

tend verpachtet werden. Die Hälfte des Kauf
geldes iſt ſofort nach erfolgtem Zuſchlag anzu
zahlen weitere Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Amt Wimmelburg, den 7. Juni 1858.
Lüttich.

Kirſchen: Verpachtung.
Die zu den Rittergütern Burg u. Kirch

ſcheidungen gehörigen diesjährigen Süß u.
Sauerkirſchen am ſogenannten Neidecksberge
Und übrigen Anlagen ſollen eden 158. Juni d. J. Vormittags 10 Ubr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 2 Juni 1858.
Hans Verkauf in Giebichenſtein
Ein Haus in Giebichenſtein an derHauptſtraße mit Hintergebäude, Einfahrt,

Hofraum, Stallung m S vehörigen z Gemeindetheilen i veränderungsde en zu verkaufen. Das
Mahete zu erfragen bei Hrn. Meyer im

Roſenthal in Halle
Eine Landwirthſchafterin,
in ver ff. Küche u.
jetzt auf einem

Ffungirt, ſucht zu
frei beſorgt das
Kehling in Magdeburg.

s2 Jahr,
wi ganz perf. welche

bedeutenden RNittergute
Johanni Stellung Koſten

CEomm. Bur. v. Ed.

Perlag von F. A. Frockhaus in Feipzig.

Adolf Schults.
8. Geheftet 18 Ngr. Gebunden 28 Ngr-
Das Leben Martin Luther's wird in dieſer

Dichtung von poetiſchem Schwung und ſitt

und anſchaulich vorgeführt.

Einem geehrten Publikum erlaubt ſich der
Unterzeichnete ſeine Etablirung als Zimmer
meiſter am hieſigen Orte ganz ergebenſt an
zuzeigen, und bittet derſelbe ihn mit geeigne
ten Aufträgen geneigteſt zu beehren t

Halle, im Juni 1858.Wiede, Schloßberg Nr. 2.

Fünf Thaler Belohnung
werden Demjenigen zugeſichert, welcher einem
jungen Kaufmann eine annehmbare Stelle auf

einem Bureau nachweiſt..
Offerten wolle man gefäll. unter A. A. f 10

bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederlegen

e ſt am Juni vom Rartt dis zum
„Waldkater“!, von da bis zu dem Schießſtand

ſilberne Schnupftabacksdoſe verloren
gegangen der Finder wird gebeten ſie gegen
eine gute Belohnung beim Goldarbeiter Kit
ſcher am Markt abzugeben.

Eine gebrauchte tadelloſe Brücken Waage
von mindeſtens 3. Tragkraft

Nr. 2 eine

Ein vollſtändig geübter Feldmeſſer Gehülfe
Sommers geſucht und

Adreſſen unter
ückrath in der

wird. im Laufe Hier
indet dauernde äftigung:o Z. 100 befördert Ed. St
Expedition dieſer Zeitung.

geſucht. Adr. K. Zörbig post. rest-
Gicht Rheumatismüs, Magenkrampf

Leidenden kann ſeine erfolgreiche heilſame Sache
mitgetheilt werden Nähere Auskunft auf franeo
Briefe unentgeltlich unter Chiffre 2. poste
restante Braun sehweis,

Eine geſunde Amme wird geſucht

Schafſtädt den 8. Juni 1858.
Dr. Wendenburg.

Ich Wahle keine Schuld, die ich nicht ſelbſt

Ein anſtändiges Familienlogis wird zum
1. October d. J. zu miethen geſucht. A
beliebe man dub 1 bei Ed. Stückrath

auch rothe Weine

licher Kraft in einem Cyklus von Bildern friſch
Der Dichter iſt be

kanntlich vor kurzem geſtorben. 4

wird zu kaufen

Adreſſen

Mansfelder und Naumburger weiße
o

Apfel- Wein aus dem Rheingau be
zogen empfehlen billigſt

Würstenbers K. Sohn.
Ein 3 jähriger Zuchtbulle und eine hochtra

gende Kuh (beides AUgäuer Raſſe) ſtehen
zum Verkauf auf dem Rittergut Eptingen
bei Mücheln.

Jeden Mittwoch ſind Hülſen zu habenGlaucha Bäckergaſſe Nr. 7. t e

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector

Schlettau.
Sonntag den 13. Juni ladet zum Stern

und Scheibenſchießen ergebenſt ein
Gaſtwirth. Pohle.

Sonntag den 13. d. Mts. Concert im
wilden Buſche bei Rothen burg wozu hier
durch ergebenſt einladet Fr. Maaß,

Stadtmuſikuüs.

Reſtauration Stumsdorf.
Zum Scheibenſchießen, Coneert und

Ball Sonntag den 13. Juni Nachmittags
3 Uhr ladet ergebenſt ein und bittet um zahl
reichen Beſuch Friedrich Gehre.

Büſchdorf bei Halle.
Sonntag

Wurſtauskegeln freundlichſt ein H. Lehmann.
Unterhaltungsmuſik von Herrn Tittmann.

Bad Lauchſtädt.

jeden Mittwoch und Sonntag ſtatt. Vorhet
großes Concert im Park. Zu zahlreichem Be
ſuch ladet ergebenſt ein Coßmann,

Theaterunternehmer.

I. I am 12. Juni.Sei glücklich ſtets wie heute,
Du jugendliche Pracht!
Frohſinn ſei Dein Begleiter
Ein Engel Dich bewacht.

Die Nachtigall ſingt lieblich
Wohl in dem Wieſengrund,

Doch ſchön re Töne quellen
Aus Deinem holden Mund
Ein Netz aus goldnen Fäden

Es iſt Dein blondes Haar;
Aus heller Stirne leuchtet
Dein blaues Augenpaar.

Um Deine Lippen ſchwebet
Froh jugendlich der Scherz
Doch bleibt von all dem Schönen
Das Schönſte doch Dein Herz!

Mag's lange noch beglücken

All' die Dir nahe ſtehn, e
Dir Frieden ſtets gewähren

Leb wohl auf Wiederſehn.

ne

Entbindungs Anzeige.
Theilnehmenden beehren ſich hierdurch an

ſtatt beſonderer Meldung die heute er
folgte glückliche Geburt eines muntern Knabe
anzuzeigen.

Schafſtedit d. 10. Juni 1858.
e

TodesAnzeige.
Am 10. d. M. ſtarb unſer lieber

ſeinem fünften Jahre an den Folgen

hirnleidens. SDieſe tratttige Nachricht theilen Verwand
ten und Freunden nur hierdurch mit

Max i
eines Ge

contrahirt habe.Braune, Mühlgaſſe Nr. 5. in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

E. Pabſt und Frau

d 13. v. M. ladet zum friſchen

Familten Nachrichten



Beilage zu Rr. 134 der

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juni.
Hr. Privatm. Simon Hr. Appellat.-Ger. -Präſid. v. Schrötter u.

Hr. Faktor Flücker a. Daſſo
Kronprinzr anfm Baſſangs a. Leipzig.

Mangner a. Genf.
Dresden. Hr. Kaufm. Rösler a. Potsdam. Hr.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Helmert u. Baron v. Harſtal a. Mihla.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Lauken a. Mohlitz.
Die Hrrn. Kaufl. Feez u. Wollf

a. Frankfurt Bemder a. Koblenz, Niemann a. Berlin. Hr. Reg. Rath Träger
Stadt Zürich

a. Breslau. Hr. Conſul Neleßen a. Aachen.

a. Gotha. Hr. Dir. Lohmann a. Amſterdam
Göldner Ringe

m. Tochter a. Plöſten.
Schiffseigner Baumeyer g. Alsleben.
Mad. Trautner a. Köthen. Hr. Dr. med. Püttner
Kaufl. Schulz u. Bode a. Berlin, Braune a. Kaſſel,

Halle, Sonnabend den I2. Juni 1858.

Hr. OAmtm. Mertes a. Erfurt.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Mörbitz. Frau Amtm. Fuß
Frau Amtm. Hauptner m. Tochter a. Geißa.

Hr. Hüttenbeſ. Carles a. Brandenburg.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Oberſt Lieut. a. D. v. Rithow a. Dresden.
burg. Hr. Oberkellner Trinkkeller a. Apolda.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Kulemann a. Leipzig, Böving a. Artern,
Pollache a. Deſſau, Leuſchner u. Häßrich m. Fam. a. Berlin Clairmaſſich g.
Köln, Cronenwerth a. Hamburg Wallenſtein a. Aachen. Hr. Bergmſtr. Meh
ner a. Eisleben. Hr. Rittmſtr. Stepmann a. Braunſchweig. Hr. Paſtor Krip
pendorf a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Hellenmacht a. Nordhauſen. Hr. Rittergutsbeſ
Schuberth a. Zangenberg.

Goldne Kugei: Hr. Cand. Koſt a. Hildburghauſen. Fräul. Gehring a. St.
Jacob. Die Hrrn. Kaufl. Kürſchner a. Erfurt, Wagner m. Gem. a. Berlin.
Mad. Döhring m. Tochter a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof Hr. Kammerherr v. Trotha m. Frau u. Beglei
tung a. Genſeforth. Die Hrrn. Kaufl. Denkewetz a. Stettin, Gottſchalk g. Bern
burg. Frau Geh. Räthin v. Dyecke a. Frankfurt a. O. Frau Gutsbeſ. Seiler
m. Begleitung a. Mecklenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Lehrer
Hr. Prof. Dingelſtädt a.

Jnſp. Preiße a. Eisleben.

Hr. Dr. Schönfeld

Hr.

a. Stralſund. Die Hrrn.
Sdnäber a. Döbeln Heia. Braunſchweig Hr. e m. Fam. a. Schenkenberg. Hr. Rent. 10. Juni. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

e Sſaſene et W n e d n Hr! Rentmſtr. iſt 555,71 Parr D. S er 94 Par. ar. D.
Goldner Löwe: Hr. Paſtor Deutſchmann a. Binowitz b. Liegnitz i. Schleſien. Dunſtdruck S ar. L. S Bar- 2 r S

Hr. Agent Gölde u. Hr. Dr. med. Hochmuth a. Leipzig. Hr. Amtm. Ebert a. Rel. Feuchtigkeit 68 vt. 24 pCt. 66 pCt. 53 pol.
Sangerhauſen. Hr. Fabrik. Alterthum u. Fräul. v. Berthold a. Berlin. Hr. Luftwärme 15,7 G. Rm. 25,5 G. R. 18,4 G. Rm. 19,9 G. Rm.

S F h G S e ieckanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Coiffeur und Galanteriewaarenhändlers Herr
mann Schöttler hier iſt zur Anmeldung
der Forderungen der KonkursGläubiger noch
eine zweite Friſt bis zum 20. Juni d. J ein
ſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet
haben werden aufgefordert dieſelben ſie mö
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. April d. J. bis zum Ablauf der zwei

B

ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 28. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. TJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwätte Wilke, Riemer,
Fritſch, Goedecke, Schede, v. Bie
ren, Seeligmüller u. Fiebiger zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale den 29. Mai 1858.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Namens der Salzmann' ſchen Erben mache
ich darauf aufmerkſam, daß das kleine Plan
ſtück Nr. 6 von urſprünglich 4 Morgen
5 [DRuthen, welches abzüglich der davon ex
propriirten 1 Morgen 176 O Ruthen mit den
übrigen Salzmann' ſchen Grundſtücken erb
theilungshalber am 13. September o. ſubha
ſtirt wird zwiſchen der Magdeburger
Chauſſee und dem neuen Bahnhofe
der Wittenberg Halleſſchen Bahn liegt und ſich
gut zu Bauſtellen eignet.

Gödecke, Juſtizrath.
Guts Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
Koſſathengut mit 34 Morgen Land und einem
Steinbruch, wo Krippen und Plattenſtein
ſteht, zu verkaufen. Kaufliebhaber können täg
lich mit mir unterhandeln.

Unter-Esperſtedt, den 7. Juni 1858.
Auguſt Eilfeld.

Geſuch
r. Einem Prodiſtons Reiſenden von

anerkannter Solidität können für die Provinz
Sachſen und Thüringen diverſe coulante
Artikel unter angenehmen Bedingungen über
tragen werden.

Offerten nimmt gef. Herr Ed. Stückrath
n der Expedition dieſer Zeitung an.

Dlringiſche Eiſenbahn
Die geehrten Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn

werden hierdurch eingeladen, zu der eam Mittwoch den 30. Juni e. in Weimar
im Lokale des dortigen Stadthauſes um I Uhr Vormittags

beginnenden ordentlichen Generalverſammlung ſich einzufinden und erſucht, die etwa zu ſtellen
den beſonderen Anträge in Gemäßheit des 9. 30 des Statuts bis ſpäteſtens zum 22. Juni
an den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der Generalverſammlung bezeich
nen wir folgende:

1) den Verwaltungsbericht über das Jahr 1857, welcher nach 99. 55. 7 vom 16. Juni
ab bei den Billetverkaufſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Gerſtungen
und von Leipzig bis Corbetha in Empfang genommen werden kann.

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren Kauf
mann J. Kallmeyer in Erfurt, F. A. Morgenroth daſelbſt und Land
tags Syndicus Gabler in Weimar

An der Generalverſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach 99., 26 und 27 des Sta
tuts alle Diejenigen, welche Jnhaber von 5 Actien ſind, Fund dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Beſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen, oder beim
Eintritte in die Generalverſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten oder Behör-
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionaire können ſich auch durch einen aus der Zahl
der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen. (F. 28 des Statuts.)
Einfache mit Ramensunterſchrift verſehene Vollmachten ſind ausreichend. e

Die Actisnaire haben am Tage der Generalverſammlung auf der Thüringiſchen Eiſen
bahn freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen
Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſttenſcheine bei
m welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtem
pel verſehen.

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen

Erfurt, den 28. Mai 1858. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

an zl Weiss rique'zu Negligés und Mantillen, ſowie abgepaßte Piqqué und geſtickte Nöcke in gro
ßer Auswahl empfehle zu bekannt billigen Preiſen. Robert Coh m.

Den Reſt meiner m tons cas- Schirme, ſowie Regenſchirme verkaufe unter
den Einkagufspreiſen um mit dieſen Artikeln gänzlich zu räumen

Gr. Ulrichsſtraße Nr. Robert Oohn.
Eeoht homéöop. Gesuuncdheits-Onſrecs

nach Vorſchrift des Herrn Br. Arthur Lutze präparirt in der Fabrik der Herren Krauſe
S Comp. in Nordhauſen empfehlen den Herren Wiederverkäufern zu den billigſten Preiſen

A. Sonnemann Sohn.
omöoop. Gamaster,

von Herrn Dr. Arthur Lutze frei von allen ſchädlichen Beimiſchungen und ſchweren nar
kotiſchen Beſtandtheilen und daher einer homöopathiſchen Kur nicht entgegen wirkend befunden,

verkaufen A. Sonnemann Sohm, an der Glauchaiſchen Kirche
Obſt Verpachtung.

Die Obſtnutzung in den Anpflanzungen des
Rittergutes Trebnitz ſoll Mittwoch den 16.
Juni Nachmittags 2 Uhr verpachtet werden.
Die Hälfte des Gebotes iſt im Termin zu
zahlen

Die zur Böllberger Mühle gehbrenden
Süßkirſchen am Mühlberge ſind zu ver

pachten A. Bunge.
Verloren

wurde Montag Nachmittag von Brehna nach
Halle ein Buch in Quart, das ganze ein
Alphabet bildend als Wundenregiſter. Der
Finder wird gebeten, daſſelbe gegen Belohnung
abzugeben im Gaſthof Zum blauen Hecht.

Das betheiligte Publikum wird davon in
Kenntniß geſetzt, daß der Ueberſchuß der ver
kauften Pfänder aus den Monaten December
1856 Januar Februar, März, April Mai,
Juni Juli und Auguſt 1857 von heute ab
bis zum 30. Juni a. C. gezahlt wird.

Halle den 11. Juni 1858.
M. Goldſchmidt.

Bei der Zuckerfabrik Schafſtädt finden
von heute ab Taglöhner Arbeit und haben ſich
dieſelben beim Factor zu melden.

Schafſtädt den 9. Juni 18588.
Der Vorſtand.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nre
dem „goldnen Löwen“ empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.



t Berliniſche LebensVerſicherungs Geſellſchaft.
Berliniſche Renten und KapitalsVerſicherungsBank.

Das Wohl vieler Familien hängt von der Lebensdauer einer Perſon ab, mit deren oft unerwartet erfolgendem Tode nicht ſelten Noth

und Sorgen eintreten.
durch zu ſchützen, daß er ihnen ein bei ſeinem Ableb
zu große Opfer erreichen kann.

In dem Intereſſe Jedermanns liegt es, dieſen Folgen vorzubeugen, und beſonders die Seinigen gegen Mangel da
en zu erhebendes Kapital oder eine fortlaufende Penſion ſichert, wenn er ſolches ohne

Die ſeit 22 Jahren beſtehende Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf das Leben einzel-
ner oder verbundener Perſonen zum Betrage vonden bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Ge

Ebenſo werden von der mit der Geſellſchaft verbundenen Berliniſchen Renten und Kapitals Verſicherungs Bank gegen Einzahlung von
Kapitalien oder Entrichtung von halbjährlichen Prämien:? Penſions Verſicherungen für Wittwen und andere Perſonen zum
Betrage von 20 bis 600 Thlr. jährlich, Kinder-Unterſtützungs- und Alters-Verſorgungs- und Penſions-Verſicherungen,
ſowie Renten- und Kapitals-Verſicherungen, der mannigfaltigſten Art übernommen

160 bis 20,000 Thaler gegen Zahlung billiger Beiträge und gewährt außerdem
winnes der Geſellſchaft.

Die Penſionen für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrage ausgezahlt, ſelbſt wenn der Tod des Ver
ſorgers ſchon im erſten Jahre der Verſicherung erfolgen ſollte.

Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicher
ſämmtlichen Agenten derſelben ertheilt bei welchen au
angemeldet werden können.

Berlin im Juni 1858.

G. D. Werner Kaufmann in Als leben a/S.
B. Bieber, Kaufmann in Art ern,

F. Scheibe, Sekretair in Bitterfeld
E. Tiemann, Kaufmann in Delitzſch
Jaenichen ſun, Kaufmann in DOüben,
L. Schneider Kaufmann in Eckartsberga,

Aud. Jrmiſch, Kaufmann in Eilenburg
Th. Seehaußen, Kaufmann in Eisleben,
E. F. Sander, Kaufmann in Gerbſtedt
Hskar Nichter, Kaufmann in Gräfenhaynichen,
Rudolph Demelius, Kaufmann in Hettſtedt,

e

Die Direction

Agenten.

ungs Arten wird im Büreau der Geſellſchaft Spandauer Brücke Nr. 8, ſowie von
ch GeſchäftsPläne unentgeldlich entgegengenommen und Verſicherungs Anträge jederzeit

Busse, General Agent.
Moritz Hirt, Kaufmann in Langenſalza,
Earl Beltzig, Sparkaſſenrendant in Lützen,
E. W. Klingebeil, Kaufmann in Merſeburg
E. A. Richter Sekretair in Mücheln
H. E. Habermeyer, Kaufmann in Naumburg
Albert Müller Kaufmann in Querfurt
C. A. Horn, Kaufmann in Sangerhauſen
F. C. Schmidt Auct.-Comm. in Schmiedeberg,
Robert Joſt, Magiſtr.- Aſſeſſor in Weißenfels,
Theodor Schreiber, Kaufmann in Wettin,
Brenner Borsdorf, Kaufleute in Zeitz

Otto Rhrenberg, Reg Aſſ. a. D., Hauptagent in Halle.

iſt wiedernm in allen ſeinen Artikeln reichhaltigſt und

goni, Nußbaum

Carl Dettenborn's

wirklich höchſt ſoliden Preiſen.
Bei Entnahme von größern Poſten vder

eigenes Meublesſuhrwerk
liefert und Garantie jeder Art übernommen

4 5 dee ee

Ausſtattungen werden die gekauften Meubles durch
koſtenſrei nach Auſßerhalb an Ort und Stelle ge

Sichere Hülfe für

Augenkranke
Du. W hites Augen wasser

von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen
Beſtellungen hierauf übernimmt ohne Preise rhöhung für Halle und Umgegend

W. HIesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Jn Gerbſtedt bei W. Krumme.

2 tüchtige Ober-Verwalter finden
vom 1. Juli c. ab Stellung durch das Agen
tur- Geſchäft von E. Niedel.

Sehr ſchöne friſche Thüring. Salz

Zwei geſunde Ammen vom Lande ſucht ſo
gleich die Hebamme Riedel, Wallſtr. Nr. 45.

Gall- Seife
für farbige Stoffe jeden Gewebes da ſelbige
das Ausgehen der Farben verhindert und matt
gewordene Farben wieder herſtellt, empfiehlt
a Stück 2

W. Messe, Schmeerſtraße 36

butter in Kübeln und ausgewogen billigſt

bei Otto Thieme.Harmameter,
ſehr praktiſche, viel Zeit erſparende Maßſtäbe
für Braunkohlengruben rc. um auf das Schnell
ſte und Sicherſte den Tonnengehalt eines Wa
gens ohne Tabelle zu erfahren, fertigen und
empfehlen ergebenſt
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Ein eiſernes Feldbett und eine Orehbank
ſind billig zu verkaufen. 5Fr. Polaſcheck jan.,

Leipzigerſtraße Nr. 12.

Feine Tafelweine, roth und weiß,
empfiehlt Guſtav Niemeyer-

Beſte weiße Talgſeife, körnige Elain-
ſeife, Ultramarinblau erhielt

Guſtav Niemeyer,
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Löb

E nitz a/G. Nr. 4.
Alle Sorten trockene Lehmſteine ſind zu ha

ben in der Lehmgrube vor dem Steinthor bei
Kreßmann.

Sicher tödtendes giftfretes Fliegen
waſſer empfehlen in Fl. 2 2.

Heſſe, Schmeerſtraße.
Th. Henning, Leipzigerſtraße.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Mit guten eleganten
Reit und Wagenpferden

S iſt eingetroffen
Jüldel, Pferdehändler,

wohnhaft Magdeb. Chauſſee Nr. 17, 1 Treppe

Die obere Etage des Hauſes Mag
deburger Chauſſee Nr. 7 iſt ſofort
zu vermiethen, (unter Umſtänden
Aen getheilt). Näheres im Hauſe
elbſt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Feinſte Himbeer-Limonaden- Eſſenz
empfiehlt Otto Thieme.

Unsere Weite diesjährige Frühjahrs-
Fällung von
Ober-schlesſer Salzbrunnen

empfingen wir so eben
Von Adelheits-Quelle, Kran-

Kenhesl Wölzer Jod Soda Was-
ser Maria Kreuz und Kössinger
gen an.

W. Wärstenberg e Sohn.
Brunnen Handlung

Sonntag den 13. Juni zum zweiten Male:

Preecioſa, iSchauſpiel mit Geſang Und Tanz von Wolf,
Muſik von E. M. v. Weber in 4 Akten

Zum Schluß
Groſtes Brillant- Feuerwerk

arrangirt von Herrn Beege:
Montag den 14. Juni:
Der Weiberfeind,
Luſtſpiel in einem Akt.

in Halle als Gaſt.
ierauf:gebhus,

komiſche Oper in 2 Akten.

r

BRao cey kamen ebenfalls neue Sendun-

Tivoli Theater zur Weintraube.

Betty Fraäul. Bee gen vom Stadttheater

e C 2

A.
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